
Deutsch-französisch als Differenz
naturalisieren: Das entschlossene Mädchen
(1802)
Kurzbeschreibung

Körper, Geschlecht und Raum dienten als Symbolsysteme, um Grenzen zwischen deutsch und
französisch zu ziehen. Der Maler und Grafiker Johann Baptist Seele (1774–1814), der es vom Sohn
eines Soldaten zum Hofmaler am württembergischen Hof brachte, nutzte in Das entschlossene
Mädchen von 1802 Weiblichkeit als Allegorie, um Deutsch als Gegensatz zu Französisch und
französischer Besatzung zu markieren. Eine junge Germania in Gestalt eines mutigen und cleveren
Mädchens stahl dem französischen Soldaten, der sie von links anschaut, das Pferd und ritt in die
„rechte“ Richtung.
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